
Stadtarchiv Gelsenkirchen 
Grp. J / 1 V Ort Gel senk. 

U.-Grp. 1 Zeit . 961 

Nr. 4 7 Betr.: 
Chrori~ der 0ta ~ Gelsenh. 

Blattzahl: 400 



S t a d t G e 1 s e n k i r c h e n 

J A H R E S CHRONIK 

f ü r d a s J a h r 

1 9 6 1 

Bearbeitet durch Dr. ilhelm Niemöller 



- ,, - 

V o r b e m e r k u n g e n 

Das Jahr 1961 war ein ziemlich bewegtes Jahr. ,s wurden Schwer­ 
punkte gesetzt und zahlreiche eichen für die künftige ntwick­ 
lung gestellt. 

Besonders herauszuheben sind folgende reignisse 
inweihung des 1. Bauabschnitts der neuen rauenbildungsanstalt 

hinter dem Theater, :linbeziehung der öln-r indener trecke und 
damit des Hauptbahnhofs in die lektrifizierung, rklärung der 
tadt zum "reißen Kreis", ~chließung des ' ohnungsamtes der 

Stadtverwaltung und damit Beendigung der, ohnraumbewirtschaf­ 
tung für elsenkirchen, .. bernahme einer atenschaft über die 
tadt Kaolak im Senegal und schließlich noch 'rstaufführung 

des zum größten Teil in elsenkirchen gedrehten Filmes "Das 
und er des J. alachias" . 

as - roj ekt der Beseitigung der "Lrlückauf- chranke" durch eine 
0tahlhochstraße machte einen bedeutsamen Schrittvorwarts 
Der Haupt- und 'inanzausschuß beschloß, dafür ntwurfangebote 
einzuholen, nachdem die Landesbaubehörde zu allen Punkten der 
lanung ihre Zustimmung gegeben hatte. 

Bei der ahl zum Deutschen Bundestag wurde der Kandidat der 
, \alter rendt, gewahlt. 

inen starken irbel gab es u .den eplanten au einer port­ 
mehrzweckhalle und um eine Bücherkontroll-e bei :B1C Schalke 04, 
nach der die Staatsanwaltsch~f:t d~n.~orwurf aer interziehung 
von Vergnügungssteuern erhob,~ ~as_wiederum die einstweilige 
eurlaubung des l t ad t kämme r-er s Dr. örri.g- ( 1. orsi tzende des 
C chalke 04) und des tädt. Verwaltungs~ates ischerhoff 

(Leiter des tadtsteueramtes) urch den .berstadtdirektor zur 
'olge hatte. 

Im Dezember wurde auf dem Zentralfriedhof in 
re alte Frau ermordet aufgefunden. Vom Täter 
Jahresende keine S ur entdeckt. 

uer eine 73 Jah­ „ rde bis zum 

Die Wellen der Berlin-Yrise, die das Zonenregime urch den Bau 
der vauer verursacht hatte, schlugen bis nach elsenkirchen-­ 
und lösten auch hier rotestkundgebungen aus. 

uf ein möglichst u fangreiches Inhaltsverzeichnis wurde zur 
'rleichterung der Benutzbarkeit aer Stadt- h o ik wie erum 
besonderer ert gelegt. 

r. tilhel ... iemöller 
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Sonntag, den 1. Januar 

Im lter von 64 Jahren starb Kaufmann aron lpern in Buer, 
?esterholter traße 4, Chef des gleichnamigen onfektions­ 
hauses. 

-.- 
·n diesem Tage wurden im Bereich der vangelischen reissyno­ 
de Gelsenkirchen zwei {irchengemeinden selbstän ig: Die 
Lukas-Gemeinde in Hassel-Nord und die Gemeinde Buer-Beckhausen. 
In letzterer waren die Pfarrbezirke Trippe und Reich aus der 
iuttergemeinde Euer- itte ausgepfarrt worden, in Rassel hatte 
die starke Zunahme der Zahl der Gemeindeglieder (Verdreifa­ 
chung innerhalb weniger Jahre) durch die Besiedlung des Stadt­ 
bezirks ppmannshof zur Teilung der Gemeinde assel in die 
~arkus- emeinde ( üden) und die Lukas-Gemeinde (Norden) ge­ 
führt. 

-.- 
ie Zeche Graf Bismarck nahm als letztes Bergwerksunternehmen 

in Gelsenkirchen für seine rund 3 000 ltwohnungen die 1iet­ 
preiserhöhung vor, die nach dem Gesetz über den Abbau der 
{ohnungszwangswirtschaft bereits vom 1 • Juli 19 0 an zuläs­ 
sig gewesen wäre. uch die ~ieter in Häusern der ohnungs­ 
gesellschaft" eue Heimat" mrden von der gleichen l ieter­ 
höhung betroffen. Die ~heinisch- estfälische · ohnstät­ 
ten G,. in deren Wohnungen auch Bergleute der heinelbe Berg­ 
bau G wohnten, hatte die ieten bereits vom 1. ugust 1960 
an, die Gemeinnützige ohnungsbaugesellschaft cholven vom 
1. Oktober 1960 an erhöht. 

-.- 
Der Gelsenkirchener 1aler Her enior der 
uhrgebiets~aler, schuf die zwölf l onatsblätter des Vesti­ 

schen alenders 1961. 'ie sollten helfen, die e.imatliebe 
zu erhalten. 

-.- 
Viele Taxis trugen von diesem Tage an einen keinen Leucht­ 
kasten auf dem utodach i t der chrift 11'raxi '. ie deutli­ 
chere Kennzeichnung von utodroschken wurde in einem esetz 
gefordert, das am 1. Januar 1961 in raft getreten war. 

-.- 
Die 'TV Horst besiegte in einem Freundschaftsspiel die T 
Karnap 07 mit 3:1 Toren. 

-.- 
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ontag, den 2. Januar 

as Vermessungs- und Katasteramt der tadtverwaltung legte 
eine "Karte der baureifen Grundstücke" innerhalb des titadt­ 
gebietes, bestehend aus 43 Blattern, öffentlich aus. Darin 
waren im aßstab 1 : 2000 alle baureifen rundstücke ver­ 
zeichnet. 

-.- 
Die Zeche Consolidation nahm den Betrieb auf chacht VI 
ieder auf, der im Jahre 1960 völlig umgebaut worden war, 

um einen Teil der E'örderung des Schachtes I aufnehmen zu 
können. Dazu waren bei vorübergehender tillegung das e­ 
samte ördergerüst und die Fördermaschine erneuert worden. 
Der alte Sehachtausbau war urch einen Stahlausbau ersetzt 
worden, um Bergeinwirkungen vorzubeugen. unmehr konnte 
Bergwerksdirektor erbert {eindorf in nwesenheit von er­ 
tretern der Bergbehörde, des Bergbaues und der Industrie 
den 'chacht VI wieder seiner Bestimmung übergeben. achdem 
ihm !'rster Berg;rat Greiser vom Bergamt Gelsenkirchen die 
Betriebserlaubnis überreicht hatte, rollte der mit Girlan­ 
den bekränzte erste "Hund" nach einem Jahr uhe wieder aus 
dem :B7örderkorb. 

-.- 
n diesem Tage trat der Leitende rzt der neu eingerichte­ 

ten Inneren bteilung des ·t. Hedwigs- rankenhauses in esse, 
r. chmüdderich, ein gebürtiger Bueraner, bisher am arien­ 

hospital in Bottrop tatig, seinen ienst an. ie neue btei­ 
lung besaß 45 Betten. Außer dieser rweiterung des Kranken­ 
hauses, das über eine Sauglingspflegeschule erfügte, welche 
staatlich anerkannt war und eine ~auglings- und inderabtei­ 
lung besaß, zur de auch die chirurgisch-gynö.kologische btei­ 
lung (Leitung: Chefarzt Dr. 'ugen Kutzner) renoviert und 
modernisiert. 

-.- 
In der reddestraße am Buerschen" tern" begann der bbruch 
des Hauses neben Leer- appert. ~s machte einem eubau des 
Kaufhauses Gießmann latz. 

-.- 
In der upenburgstraße im Schaffrathviertel urde mit dem 
Bau eines Kindergartens begonnen. Damit wurde ein seit fünf 
Jahren vom Bürgerverein Schaffrath geäußerter unsch von 
der tadt erfüllt. 

-o- 
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Die Kirchenleitung der ~vangelischen Kirche von {estfalen 
wies der 'van elischen Lukas-Gemeinde in Rassel- ord astor 
Huft (bisher in Horst als neuen Seelsorger zu. ~r wurde 
Nachfolger des am 31. Dezember 1960 nach Gütersloh berufe­ 
nen astors Lohmann. Gleichzeitig wies die irchenleitung 
astor ·chröder, der ebenfalls in der ppmannshof- iedlung 

wohnte, einen Sonderauftrag als ozialpfarrer zu. 

-.- 
m frühen ~ orgen bemerkte der von \ attenscheid zum Dienst 

bei der Gelsenkirchener tädt. Berufsfeuerwehr fahrende Feu­ 
erwehrmann Karlheinz Holthausen vom Straßenbahnwagen aus­ 
aus einem Hause an der Bochumer Straße ualm aufsteigen. 
Er stieg sofort aus, holte eine Leiter, stieg in das 1. 
Obergeschoß ein und rettete aus einem brennenden Zimmer 
zwei vier und sechs Jahre alte Kinder, sowie aus einem an­ 
deren Zimmer einen zwölf Jahre alten Jungen, der einen ~ug­ 
ling auf dem rm hielt. ährend die Kinder so in Sicherheit 
gebracht werden konnten, traf die Feuerwehr ein und löschte 
den Stubenbrand. Der hilfsbereite Feuerwehrmann erhielt ein 
offizielles Dankschreiben von Oberstadtdirektor Hülsmann 
und aus der Hand von 0tadtvervaltungsdirektor Jansen ein 
Buch über die Olympischen Spiele in om 1960. uch der vat­ 
tenscheider Oberstadtdirektor Dr. Herzog dan te errn Holt­ 
hausen für seine vorbildliche Tat. 

-.- 
Dienstag, den 3. Januar 

ie ~tadt- parkasse eröffnete im Hause Lindenstraße 71 in 
Buer ihre 48. Zweigstelle für die Löchterheide. Direktor 
Uebing stellte dabei Alois Hofmacher als Zweigstellenlei- 
ter vor. 

-.- 
Die ~vangelisch-freikirchliche Gemeinde Buer fÜhrte eine 
llianz-Gebetswoche durch. In der 'chlußveranstaltung am 
onntag, dem 8. Januar, in der farrer Grolmann (Buer) 

sprach, wirkte der llianz-Chor mit. 

-.- 
8 000 gebrauchte Flaschen sammelte die Jugen der atholi­ 
schen farrgemeinde ~t. r ariä immelfahrt Euer an einem 
einzigen Tage. ie folgte dabei einer nregung der Pfarr­ 
Jugendzeitschrift 111 aulkorb", jeden r ona t wenigstens eine 
gute-Tat zu tun. Der rlös aus dem Flaschenverkauf war für 
einen ammlungsfonds zugunsten der Hungernden in der elt 
bestimmt. 

. -.- 
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Im Kleinen Haus der tädt. Bühnen hatte die Komödie "Bäume 
sterben aufrecht" von Alejandro Casons remiere. Die Insze­ 
nierung besorgte laus agner; das Bühnenbild stammte von 
Theo Lau, die Kostüme von Charlotte Vocke. 

-o- 

Im Hans- achs-Haus war wiederum der Donkosaken-Chor unter 
der Leitung von Serge Jaroff zu ast. 

-.- 
Das Kunstkabinett Cafe ]'unke zeigte Gemälde von Joachim 
Gaus aus Köln. 

-.- 
uf der traditionellen Jahresschlußbesprechung der Betriebs­ 

vertretung der Zeche Ewald teilte Bergverksdirektor Hauser 
u.a. mit, daß im Jahre 1960 42,3 Prozent Jungbergleute we­ 
niger eingestellt werden konnten als im Vorjahre. Die Zeche 
habe 1960 eine Belegschaftsminderung von 170 Bergleuten zu 
verzeichnen gehabt, davon 100 aus dem Untertagebetrieb. Im 
Jahre 1961 werde auf der Schachtanlage 3/4/6 mit dem Bau 
einer neuen aschkaue begonnen. Eine neue elektrische ]1ör­ 
dermaschine werde voraussichtlich im pril auf Schacht 4 
in Betrieb genommen werden. ie Vestisch- ärkische vohnungs­ 
baugesellschaft solle an der Buchenstraße in esse 32 Berg­ 
arbeiterwohnungen bauen. ußerdem sei die rrichtung von 31 
igenheimen auf dem früheren Krämerskotten an der chnorr- 

straße geplant. 

-.- 
]1„ittwoch, den 4. Januar 

In einer ressekonferenz teilte tadtwerke- irektor ese­ 
mann mit, daß die bschaffung der monatlichen assierung in 
Buer und olsum im Jahre 1960 eine rsparnis von 134 000 ].1. 
erbracht habe. Das Zwei-lionats-Inkasso für 's- und St om­ 
rechnungen solle jetzt auf das gesamte Sth tgebiet ausge­ 
dehnt erden. Die tadtwerke erhofften sich davon eine r­ 
sparnis von rund 250 000 ])fo. 

-.- 
und 1 000 Belegschaftsmitglieder der heinstahl- •'isenwer­ 

ke demonstrierten vor dem Tor I gegen eine neue rbeits­ 
zei tregelung, die statt bisker- 33 nur noch 26 freie onn­ 
tage im Jahre vorsehen sollte. Binige Jugendliche ließen 
Knallfrösche los. Nach anderthalb Stunden wurde die rbeit 
wieder aufgenommen, nachde erksleitung un Betriebsrat 
sich geeinigt hatten, die ntsch idung über ie irbeits­ 
zeitregelung dem Landesarbeitsgericht Düssel orf zu über- 
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lassen. Bis zu dessen bchiedsspruch sollte das ~chema aus 
dem Jahre 1960 in rraft bleiben. 

-.- 
In einer Bürgerschaftsversammlung in esse schilderte tädt. 
Baurat Kutschera die köglichkeiten zur nsiedlung neuer In­ 
dustrien in esse auf Grund von neuen Durchführungsplänen, 
die die örtliche Struktur aufbesserten. ach der msiedlung 
der heimischen Brotfabrik Speith zur Langen Straße folge 
jetzt an der Hertener Straße die ]irma artin Hänel, Inge­ 
nieurbüro, die bisher in der ·teinstraße in Buer unterge­ 
bracht war, mit dem Ausbau einer großen hontageh&lle. ie 
u1besserung der gewerblichen 8truktur zugunsten von Tuittel­ 

betrieben wurde von der Versammlung sehr begrüßt. Bisher war 
esse weitgehend nur vom ohlenbergbau abhangig gewesen. 

-.- 
onnerstag, den 5. Januar 

Das Hochbauamt aer ·tadtverwaltung schrieb die rbeiten für 
einen 'rweiterungsbau der· raufmannischen Unterrichtsanstal­ 
ten an der ~ugustastraße öffentlich aus. 

-.- 
Das ~inkaufszentrum im Berger Feld erfuhr eine brundung 
durch ein neu eröffnetes ~elbstbedienungsgeschaft 10chnell­ 
kauf Berger Feld" mit 120 qm Verkaufsfläche an der ieker- 
mannstraße. 

-.- 
uf einer ressekonferenz nahmen Vizeprasident r. van al­ 

den und auptgeschaftsführer iebäcker von der Industrie­ 
und Handelskammer ünster en eine bei vielen emein en 
üblich gewordene rt von Industrieförderung tellung. Die 
ammer trat vor allem für gleiche tartbeding~ngen für alle 

ein. it 1508 bei der ammer eingetragenen nternehmungen 
stellten Gelsenkirchens {andel und irtschaft die meisten 
IHK-l itglieder. n der Spitze liege der inzelhandel mit 
472 Firmen; es folgten Großhan el ( 42 ]irmen), 'isen- und 
ietallindustrie ( 7) und Bekleidungsindustrie (43) als die 
stärksten Gruppen. In der Konferenz kam klar zu usdruck, 
daß Gelsenkirchen auch bei einem eventuellen usscheiden 
von räsident chemann (Gelsenkirchen) bei der ammer in 
ünster bleiben werde. Die ~a er sei mit e 

1
elsenkirche­ 

ner ereich zusa engewachsen, wie eine bstimmung vor Jah- 
ren ergeben habe. 

-.- 
ine ilmver·nstaltung 'der hristlichen ulturgemeinde 

Buer/Horst brachte den Film "Im Kittchen ist kein Zimmer 
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frei II mit Jean Ga bin. Der :b1ilm war 1 959 i t dem "Silbernen 
Bären" ausgezeichnet worden. 

-.- 
Auf der Trabrennbahn begann trotz winterlichem v etter das 
neue ennjahr. ü ttelpunkt des rogram.ms war der " {inter­ 
sportpreis" mit acht ferden der besten westdeutschen Klas­ 
se. Trainer Lothar udnik aus der iheinischen Straße sicher­ 
te sich mit 11 ~ ettunn den 'i ege slorbeer. n zweiter · telle 
kam 'Iii kad 011 ein. 

- .- 
'rei tag, den 6. Januar 

In den "Gelsenkirchener Blt:ittern" berichtete der mit der 
~ührung der Stadtchronik beauftragte resseamtsleiter i. 
Dr. ilhelm Niemöller unter der ··berschrift "Von Chronos 
zur Chroni~' über ~ißgeschicke und Glückszufälle seiner 
Chronistenarbeit. 

-.- 
edakteur Jakob onkel kam in der ubrik I lick vom Buerschen 

Rathausturm" in der Buerschen usgabe der" uhr- achrichten" 
auf die rage von Gottesdiensten für die 'chwestern in der 
tadt. inderklinik (s.S. 399 des Chronikbandes 1960) zurück. 
r veröffentlichte eine Stellungnahme des berstadtdirektors 

und eine 'rklärung von Chefarzt rof.Dr. Brenner dazu. Die- 
ser teilte darin mit, daß er bereits im tai 1957 die Schaf­ 
fung eines Gottesdienstraumes angeregt habe. azu be erkte 
Redakteur onkel: "Daß überhaupt Gottesdienst hier abgehal­ 
ten werden sollte, hat Prof.Dr. Brenner mit einer so ausge­ 
zeichneten Begründung angeregt, daß wir selbst auch beim 
besten fillen keine bessere wüßten. ie hat nur einen großen 
achteil: ie ist fast drei Jahre alt. in solcher Zeitver­ 

lust ist verwunderlich, denn rof.Dr. Brenner.hat in der 
Zwischenzeit noch ganz andere Dinge fertiggebracht als die­ 
se läne, die offenbar bisher auf is lagen. s müßte doch 
gewiß ein leichtes sein, eine würdige aumgestaltung zu fin­ 
den und die Dinge anzukurbeln. Prof.Dr. Brenner müßte doch 
die einstimmige Zustimmung auch in den in ~rage kommenden 
Ausschüssen finden können oder nicht ?" 

-.- 
In einer Feierstunde der Evangelischen Kircnengemein e el­ 
senkirchen wurde der lang·ährige irchmeister, Bankdirektor 
Drebes, nach Erreichen der ltersgrenze von 75 Jahren, ver­ 
abschiedet. r ar in schwerer achkriegszeit irchmeister 
geworden und hatte sich um die Gemeinde besondere Verdienste 
erworben: ährend seiner mtstätigkeit wurde aas Bvangeli- 
sche Krankenhaus wieder aufgebaut und er eitert er war 
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auch Vorsitzender des Krankenhausvorstandes in der Alt­ 
stadt und Heßler neue Kirchen errichtet, die schwer beschä­ 
digte eustadt-Kirche ausgebessert und zerstörte Vereinshäu- 
ser wiederaufgebaut. 

-.- 
Im Evangelischen Krankenhaus schied der leitende Chirurg, 
Prof .Dr . .r b , wegen ~rreichens der 1 tersgrenze aus. In der 
Feierstunde, in der er verabschiedet wurde, wurde gleichzei­ 
tig sein Nachfolger, Dozent Dr. Heinrich, eingeführt. rof. 
Dr. 'rb vmr seit 1948 in diesem Hause tätig gewesen; sein 
achfolger, Dr. Heinrich, war wissenschaftlicher ssistent 

an der Chirurgischen Universitätsklinik /ürzburg; im Evange­ 
lischen Krankenhaus war er auch als Durchgangsarzt tätig. 
Am 1. Februar 1960 hatte in diesem Hause Dozent Dr. lees 
die Gynäkologisch-geburtshilfliche bteilung übernommen, 
am 1. lai rof.Dr. ilke die neu eingerichtete eurologisch- 

psychiatrische Station. 

-.- 
1itarbeiter, erlaneister und Betriebsrat verabschiedeten im 
Speisehaus der Gelsenberg Benzin G den am 31. Tiezember 1960 
in den uhestand getretenen Technischen Direktor Dr. ross 
(s.u. 403 des Chronikbandes 1960) in einer schlichten Feier- 

stunde. 

-.- 
Bernhard, icki nahm nach iederherstellung von seiner Krank­ 
heit (s.S. 398 des Chronikbandes 1960) die reharbeiten am 
Film "Das /under des Malachias" wieder auf. 

-.- 
Im V-Theater Buer gastierte das tillowitsch-Theater Köln 
mit dem Lustspiel "Onkel Kistenmacher". 

-.- 
Unter der berschrift" ißgeschicke und lückszufälle des 
Chronisten r. ilhelm Niemöller" würdigten die 

11 
uhr- ach­ 

richten" die Arbeit des resseamtsleiters i.R. Dr. iemöller 
an der Gelsenkirchener Stadtchronik in einem längeren, be- 

bilderten rtikel. 

-.- 
amstag, den 7. Januar 

Prof. r. ing. e. h. Karl Arnhold I früher beim 
11 

'chalker Verein", 
wo er der geistige Va~er des Lehrwerkstattenwesens und der 
rbeits ädagogik gewesen war, jetzt bei der esellschaft für 
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Arbeitspädagogik in \itten tätig, wurde mit dem Bundesver­ 
dienstkreuz I. lasse ausgezeichnet. 

-.- 
In der ubrik "Blick vom Buerschen athausturm

11 
nahm edak­ 

teur Jakob onkel in der Buerschen usgabe der" uhr- ach­ 
richten" gegen die iedereinführung der Getränkesteuer- r­ 
klärun en anstelle der bisher üblichen Pauschalierun ·tel­ 
lung Das Steueramt hatte sie mit Schreiben vom 2. Januar 
1961 gefordert) : 11\ ir fragen uns, was ieser ganze ufwand 
soll. eshalb stört man den Steuerfrieden? ir haben eine 
eihe von zentralen Stellen deshalb befragt. ··berall schüt­ 

telten die xperten die Köpfe. Der Bund der Steuerzahler, 
Düsseldorf, erklärte uns, in Iserlohn sei man in der letzten 
Zeit auch von der auschalierung abgegangen und zur zehnpro­ 
zentigen teuererhebung übergegangen, habe diese aßnahme 
jedoch unter tätiger] itwirkung des Bundes der ~teuerzahler 
wieder rückgängig machen müssen" (s •• 44 dieses Bandes). 

-.- 
In der ersten ·· ckendorfer bendmusik im neuen Jahr hörte man 
vier Choralbearbeitungen von Bruno Spiegel, stffllvertreten­ 
dem Solobratseher im Städt. Orchester, und eine Choralpar­ 
tita für Sopran, Flöte und Orgel von Friedrich Grünke in Ur­ 
aufführungen. ußerdem erklangen eine 'lötensonate und Or­ 
gelwerke von J.S. Bach. ie opranpartie sang dith Hasen- 

bäumer. 

-.- 
onntag, den 8. Januar 

In allen evangelischen Kirchen Gelsenkirchens wurde an die­ 
sem onntag die von der estfälischen Landessynode empfoh­ 
lene neue Gottesdienstordnung eingeführt. Sie enthielt in 
den von der Gemeinde gesungenen bschnitten wieder die al- 
ten elodien aus der Zeit Luthers. 

-.- 
ynodalassessor ~farrer Fronemann (Buer) führte in der ~van­ 

gelischen Kirche Resse astor ~iegf ied Hellmund in sein 
neues farramt ein. Er wurde 1achfolger des im Jahre 1960 
gestorbenen farrers Hermann Hassenpflug (s .• 45 und 50 
des Chronikbandes 1960). em feierlichen t wohnte auch 
farrer i.R. Donner bei. 

-.- 
Der achfolger des antors Gerhard Ti~p an geri, 
Buer,(s •• 305 des Chronikbandes 1960), illy Bauoeister, 
stellte sich in einer. bendandacht erstmalig als rganist 
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(Orgelkonzert von Händel, Choralvorspiele von Bach) und als 
Chorleiter des Kirchenchores vor. 

-.- 
Die Zeche Graf Bismarck lud zu einer Betriebs-Jugendveran­ 
staltung im Theater ein. Es gab Scribes "Das Glas asser

11
• 

Ehe der Vorhang aufging,sprach Dr. Barthel von der Geschäfts­ 
führung der Zeche zu den miteingeladenen Eltern: s liege 
weitgehend an der Jugend selbst, wenn aus dem Bergmannsstand 
ein hoch angesehener Beruf werde. Jugendsprecher 'rnst Kestner 
berichtete, daß 92 Berg- und Handwerkslehrlinge ihre rüfung 
bestanden hätteno 

-.- 
In einem Vortrag vor Vertrauensleuten der Verwaltungsstelle 
Euer der IG Chemie, Papier, eramik lehnte Verwaltungsstel­ 
lenletter Libuda den 1ntwurf von Bundesinnenminister Dr. 
bchröder zu einem Notstandsgesetz ab. 

-.- 
Der Ring ehemaliger Bergschüler feierte im ans·- ·achs-Haus 
sein /interfest. Vorsitzender • Heitfeld konnte unter den 
Gästen auch Oberbürgermeister Geritzmann.un Vertreter der 
Bergbehörde begrüßen. Binige Tage vorher hatte sich ein ehe­ 
maliger Bergschüler als 600. Litglied angemeldet. ~ahrstei­ 
ger H. Osterland wurde aus nlaß seiner vierzigjährigen Tä­ 
tigkeit bei der Zeche Graf Bismarck mit dem hrenhackel aus- 
gezeichnet. 

-.- 
Das Städt. portamt zeigte im Industrie-Theater den Farbfilm 
"Lenschen, Hoffnungen und Medaillen" der eutschen Olympi­ 
schen Gesellschaft über die Olym ischen Vinterspiele in 
'Quaw Valley. er ~ilm sollte noch in sechs eiteren Veran- 
staltungen gezeigt werden. 

-.- 
Im ~inzelschach errang F. Domnik (Rassel) ie 
schaft. 

-.- 
Der FC Schalke 04 spielte in uisburg gegen den Duisburger 
~V unentschieden (0:0), ebenso die TV Horst gegen die Spvg 
Herten (0:0). 

-.- 
Der Trabrennverein hatte ein volles Haus un einen unerNartet 
hohen Umsatz. Hauptereignis war der II reis der deutschen Län- 
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der". 'ieger war "Dominus Hannover" vor II 0smin" und 
11 

·tello". 
ie Dreierwette lautete 33 756: 10. Der Gelsenkirchener Tra- 

bertrainer Lothar Rudnik errang seinen 500. Sieg. 

-.- 
Eichenkreuz Gelsenkirchen- itte I errang durch einen 23:12- 
Sieg über den langjcthrigen Rivalen Rotthausen I die I[eister- 
schaft im Hallenhandball. 

-.- 
.i: ontag, den 9. Januar 

Im lter von 66 Jahren starb Buer beliebteste Kaffeehaus- 
irtin, 'itwe 1aria Halbeisen, Horster Straße 4. Sie hatte 

noch am 11. November 1960 das goldene Jubiläum des von ih­ 
rem ,ann gegründeten Cafes feiern können (s.S. 356 des Chro­ 
nikbandes 1960). ]'rau Halbeisen hatte nach dem Tode ihres 
annes, kurz nach Beendigung des zweiten eltkriegs, eine 

schwere Bürde zu tragen gehabt. 

-.- 
Pastor 'chröder von der Evan elischen Kirchen emeinde Hassel­ 
Nord begann unter der Tuarkennummer 1521 seine rbeit auf der 
Zeche~ esterholt, zusammen mit farrer Huft. Er wollte für 
sechs 1onate im Untertagebetrieb das rbeitsmilieu seiner 
Gemeindeglieder in der Siedlung Eppmannshof kennen lernen. 
Er war für diesen Zeitraum vom kirchlichen Dienst freige- 

stellt. 

-.- 
Das 8tädt. Garten- und ]riedhofsamt begann mit Arbeiten zur 
Umgrünung des Neubaues der Städt. Frauenbildungsanstalt an 
der Königstraße, zur Umgrünung des Sportplatzes an der - au­ 
linenstraße in Hüllen und mit Instandsetzungsarbeiten äUf 
den Kinderspielplätzen an der Katernberger urid ugustastraße, 
die durch unbekannt gebliebene {owdies fast total zerstört 
worden waren. 

-.- 
Die Emschertaler Fleischwarenfabrik "Eta" in Horst eröffne­ 
te am Hauptmarkt in Alt-Gelsenkirchen eine eitere Großflei- 

scherei. 

-.- 
Im Hause der ehemaligen Theaterwerkstatt, ickampstraße 14, 
richtete sich der gemeindliche und freiwillige Luftschutz, 
die Kampfmittelbeseittgung (Feuerwerker Koch), das Techni­ 
sche Hilfswerk und das Deutsche ote Kreuz häuslich ein. 

-.- 
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An der ~cke Bppmannsweg/Bußmannstraße begannen gegenüber der 
Lukas- irche Bagger mit dem Erdaushub für ein zehngeschossi­ 
ges Hochhaus (mit vohnungen, Ladenlokalen und Sparkassen­ 
zweigstelle). ~in zweites Hochhaus sollte am Baumeisterweg 
entstehen. 

-.- 
Das mateur-Ton- tudio begann damit, Breignisse aus dem 
Stadtgeschehen als Beitrag einer "Tönenden\ ochenschau für 
Blinde" auf Tonband zu sprechen. Der erste Beitrag sollte 
Anfang Februar geliefert werden und den Blindenvereinen im 
Revier und im Tuünsterland zugänglich gemacht werden. Die 
Laufzeit des Bandes betrug etwa eine Stunde. 

-.- 
Der Haupt- und :B'inanzausschuß trat zu seiner ersten Sitzung 
im neuen Jahr im Sitzungszimmer 1 des Hans- achs-Hauses zu­ 
sammen. Er billigte die usschreibung eines rchitekten- 
{ettbewerbs zur 'rlangung von Vorentwürfen für den Neubau 
einer l etallberufsschule an der verlängerten Overwegstraße, 
die der Oberbürgermeister und ein Stadtverordneter im ege 
der Dringlichkeitsentscheidung erlassen hatten (s.S.· 398 
des Chronikbandes 1960). 
Der Haupt- und Finanzausschuß nahm zustimmend Kenntnis von 
der Interessenabgrenzung zwischen der Stadt und dem Regie­ 
rungspräsidenten bezüglich der Karten-Erneuerung von lt­ 
Gelsenkirchen und beschloß gleichzeitig, durch Herstellung 
der Deutschen Grundkarte 1:5000 und "bertragung der Fort­ 
führung an das Katasteramt das Städtische Kartenwerk 1:5000 
aufzugeben. 
Der Haupt- und :B'inanzausschuß vergab einen Planungsauftrag 
für die sanitäre Installation des Bezirksbades in Horst an 
Ingenieur :B'ey 1iuppertal • 
Der Haupt- und ]'inanzausschuß stimmte folgenden Hochbauten 
zu: Bau einer Trauerhalle auf dem ~riedhof Rotthausen, 
Bau einer Sonderschule an der Dillbrinkstraße in Euer, Bau 
einer Turnhalle mit Lehrschwimmbecken an der Vinckeschule 
in der Feldhauser Straße in cholven, ferner ·dem Bau einer 
Tiefgarage an der Husemannstraße zwischen dem Kaufhaus 
C &. und der Volksbank und dem Neubau des Schweizer Dorfs 
mit dem I. Bauabschnitt. 
Oberbürgermeister Geritzmann gab bekannt, daß der Termin 
für den arlamentarischen Abend auf den 20. Januar festge- 
setzt worden sei. 

-.- 
Drei ~eisterwerke der sinfonischen Literatur standen auf 
dem rogramm des 5. Städt. infoniekonzerts: Die Bostoner 
Sinfonie von Paul Hindemith, das Cellokonzert von nton 
Dvorak (Solist: ntonio Janigro) und die 3. Sinfonie von 
Johannes Brahms. 

-.- 



- 13 - 

ienstag, den 10. Januar 

Das Gastwirtsehepaar Otto und Ingrid Henties eröffnete in 
Rassel, Polsumer traße 229, die neue Gaststätte "Löwenbräu". 

-.- 
In einer ressekonferenz teilte tädt. Baudirektor Dorow mit, 
daß voraussichtlich im Juni 1961 das erste Fahrzeug über die 
700 m lange neue Straße und die 80 m lange Brücke zwischen 
Grimm- und Uferstraße fahren könne. Diesen leg sollte ein 
großer Teil des wegen des Baues der Stahlhochstraße umgelei­ 
teten Verkehrs benutzen. Das Projekt sollte 1 ,4 Mill. DI ko­ 
sten, wovon 600 000 D auf die Straßenbauarbeiten entfallen 
sollten. Einen Beitrag zur Linderung der arkplatznot sollte 
eine Tiefgarage an der Husemann- und Grasreinerstraße lie~ 
fern, mit deren Bau ~itte 1961 begonnen werden sollte, Sie 
sollte etwa im ]iai 1 962 fertiggestellt sein und 650 000 D 1 
kosten, die in der Hauptsache von den anliegenden Geschäfts- 
firmen aufgebracht werden sollten. ann könnten zu ebener 
Erde 104 und unterirdisch 80 Autos Parkmöglichkeiten besit- 

zen. Städt. Oberbaurat Breuer machte mit verschiede~en r9jekten 
im Stadtteil Euer bekannt: ritte des Jahres werde mit dem 
Bau einer Sonderschule an der olsumer traße, einer Volks­ 
schule im Schaffrathviertel und dem Erweiterungsbau der 
Vincke- chule an der Feldhauser ~traße begonnen werdeno 
Diese Schule sollte eine Turnhalle, ein Lehrschwimmbecken, 
eine Hausmeister-Wohnung, eine neue Toilette und eine au- 
senhalle erhalten. 

-o- 
Zwei Kinder zogen bei der letzten Auslosung im rämienspa­ 
ren der Stadt-Sparkasse für das Jahr 1960 4 283 Gewinne mit 
zusammen 22 386 D~1. Von 36 435 Prämiensparern erhielten sie- 
ben einen Tausend-DW-Gewinn. 

-.- 
Die rbeiterwohlfahrt hatte 350 Frauen und änner aus lt­ 
Gelsenkirchen bei ihrer traditionellen ltenfeier zu Gast. 

s gab Kaffee und Kuchen und ein buntes Variete- rogramm. 

-.- 
In der Vereinigung evangelischer Akademiker sprach rof.Dr. 
Kinder, r ünster, über die :Frage 11~ as ist eigentlich evange- 

lisch?" 

-.- 
raktische Anleitungen, um vom Talent zum 

zusteigen, vermittelte der _i_n_t_e_r_n_a_t_i_·_o_n_a_l_e_--- _ 
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R. Tuenzel dem Nachwuchs im Clubhaus des Gelsenkirchener Ten­ 

nisclubs. 

-.- 
~ i ttwoch, den 11 • Januar 

In der Stifterstraße in Rassel begannen die ersten Auszüge 
von dreizehn iedlern. Sie mußten der näher rückenden Indu­ 
strie, den riesigen Kühltürmen des Blockkraftwerks der Hiber­ 
nia AG, weichen und zogen in die Siedlung Eppmannshof. 

-.- 
Im Pfarrsaal der Katholischen St. Laurentius-Pfarrgemeinde 
in Horst-Süd berieten die Gelsenkirchener Dechanten Propst 
Riekes ( lt-Gelsenkirchen), Püntmann (Buer- ord) und ördel­ 
mann (Buer-Süd) über die eugründung des alle drei Dekanate 
umfassenden Katholiken-Ausschusses nach den vom Bistum s­ 
sen herausgegebenen Richtlinien. Auch die Bildung eines 
Stadt-Dekanats wurde besprochen. In ihm sollte die {ahrneh­ 
mung berechtigter katholischer Interessen von Alt-Gelsen­ 
kirchen, Buer und Horst koordiniert werden. Auch die•in 
diesem Jahre vorgesehene erste Synode des Bistums Essen 
wurde vorbereitet. 

-.- 
In einer ressekonferenz teilte die Leiterin des Städto Ju­ 
gendamtes, Frau Dr. Eßer-Cremerius, Einzelheiten über den 
Neubau des chweizer Dorfes mit. Die vor rund 13 Jahren vom 
~chweizerischen Roten Kreuz errichteten Baracken sollten ab­ 
gebrochen und vollständig erneuert werden, so daß anstelle 
der früheren 80 dann 150 Kinder untergebracht werden könn­ 
ten. Das in mehrere Trakte gegliederte, auf 2 000 qm vergrö­ 
ßerte "Dorf" sollte Kindertagesheim, Kinderhort, Schlafraum, 
Gruppenraum und Eßdiele umfassen sowie als euerung eine 
Gymnastikhalle. Ein weiterer Baukörper sollte die Städt. 
rziehungsbera tungsstelle aufnehmen. 1~ i t den ·Bauarbeiten 

solle} itte des Jahres begonnen werden. ie sollten etap­ 
penweise vor sich gehen, um den Betrieb in den einzelnen 
Abteilungen weiterführen zu können. 

-.- 
Bürgerverein und otgemeinschaft ~chalke boten der Stadt 
in Sachen "Stahlhochstraße" einen Kompromiß an. ßr sah ei­ 
ne Kürzung der auf 750 m projektierten Straße um 250 m vor. 
Sie sollte erst im südlichen aum des Schalker ~iarkts be­ 
ginnen. ~agdeburger traße und Gewerkenstraße sollten durch 
einen unter der Hochstraße verlaufenden Fahrbahnbogen kreu­ 
zungsfrei miteinander verbunden werden. Dr. orlöchter und 
Dr. Kunzmann begründeten den ~inspruch von 400 Schalker Bür­ 
gern gegen den Durchführungsplan r.69. Der ~inspruch mache 



- 15 - 

nicht nur Verstöße gegen die Gemeindeordnung zum Vorwurf, 
sondern bezeichne auch die Berufung der Stadt auf den Aufbau­ 
Etat 1952 als "klare Rechtsbeugung". "ran berücksichtigt ein-. 
seitig den Verkehr und läßt wesentliche Belange des aumes 
außer acht". Damit war gemeint, daß der projektierte Verlauf 
der Hochstraße allen anliegenden Geschäften in der Kaiser- 
straße den Lebensnerv abschneide. 

-.- 
Das Städt. Volksbildungswerk schaltete von den bisher übli­ 
chen Semestern auf das Studienjahr um und eröffnete das tu­ 
dienjahr 1961 mit einer Veranstaltung im Hans-Sachs-Raus, in 
der Universitätsprofessor Dr. Hermann Jarreiß, Direktor des 
Instituts für Völkerrecht und ausländisches echt an der 
Universität Köln, über das Thema "Das ingen um die euord­ 
nung der Staatenwelt" sprach. Das tädt, rchester spielte 
Bachs " infonia zur atswahl-Kantate" und Franz · öttger 
Handels Orgelkonzert in D-1oll. 

-.- 
Bernhard Wicki leitete in dicker attejacke die Dreharbei­ 
ten zum ~1ilm "Das /under des alachias", die einen " irmes­ 
rummel" mit 200 Komparsen gegenüber dem Hans-Sachs-Haus 

galten. 

-.- 
In einem Flutlichtspiel in der Glückauf- ampfbahn trafen 
sich der FC Schalke 04 und die SG 'intracht. Die schalker 
•lf siegte mit 7:1 Toren. 

-.- 
Donnerstag, den 12. Januar 

Die Gelsenkirchener Ortsgruppe des Verbandes eutsche ~rau­ 
enkul tur besuchte die Ausstellung "Synagoga" 'Ln Reckling- 
hausen. 

-.- 
Die Christliche Kultur emeinde Buer Horst zeigte ihren 
~'reunden den "]'aust"-~1ilm mit Gustav Gründgens in der 

1

'i- 

telrolle. 

-.- 
Freitag, den 13. Januar 

Im lter von 56 Jahren starb der ehemalige tadtverordnete 
Louis adecker; r hatte von 1952 bis 1956 dem Hat 
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der tadt als tadtverordneter der FD angehört und hatte 
auch in einigen ·onderausschüssen beim usgleichsamt der 
tadt mitgewirkt. ehrere Jahre hatte er die Kassengeschäf­ 

te des FC 'chalke 04 geführt. Als rasident des estausschus­ 
ses Groß-Gelsenkirchener Karneval hatte er sich Verdienste 
um die ]1örderung des heimischen Karnevals erworben. 

-.- 
Eine mit 24 Unterschriften versehene ingabe des Gastwirts 
rich fächter, Schalker Straße 181, an das Vermessungs- und 

Katasteramt der Stadtverwaltung kam auf 2 1/2 Seiten zu dem 
Schluß: "/ir erkennen die otvendigkeit des Hochbrücken­ 
Baues nicht an!" Die "Glückauf- 'chranke" brauche nicht 
überbrückt zu werden, weil die Zeche Consolidation die 
Schächte 1 und 6 in fünf Jahren stillegen lassen werde. Die 
ßingabe machte den Gegenvorschlag, den ord- Ud-Verkehr 
über die Bismarck-, Hohenzollern- und ·· ckendorfer traße 
zu führen. 

-o- 
Die internationale 'tudentenbühne "Die flämischen leihnachts­ 
gesellen" gab ein Gastspiel im icarda-Huch-Gyrrinasium mit dem 
" piel der Heiligen ])rei Könige". Die 21 tudenten und tu­ 
dentinnen wurden am Vormittag im Beisein des Belgischen Kon- 
suls Karl Holstein von der Stadt empfangen. 

-.- 
uf ~inladung des Stadt. Volksbildungswerks sprach Dro J. 

Klein (Bonn) über das 'rhema "Europäische inigung und owj et- 
pionage". 

-.- 
Das iano-Haus Kohl an der ~~eberstr.aße zeigte erstmalig eine 
Kunstausstellung mit abstrakten {erken des 43 Jahre alten 
]alers Jupp Lückeroth. Hinter dieser usstellµng stand eine 
kleine Gruppe von Liebhabern und Angehörigen er Künstler- 
gruppe 11Fabo 60" • 

-.- 
ie Düsseldorfer Dixieland-Band "The :B'eetwarmers

11 
führte an 

einem Jazz-Abend im Hans- achs-Haus durch die verschiedenen 
1pochen des Jazz. 

-.- 
Im Ruhr-Zoo trafen zwei Tundra- ölfe ein, die in Sibirien 
gefangen und über Holland nach Gelsenkirchen gebracht wor- 
den va r en , 

-.- 
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aftbefehl erließ eine i'ssener roße Strafkammer gegen den 
57 Jahre alten Rechtsanwalt und otar lbert Möritz aus Gel­ 
senkirchen, als er nicht vor Gericht erschienen war, um sich 
wegen Untreue zu verantworteno Der taatsanwalt legte ihm 
zur Last, im Laufe mehrerer Jahre etwa 42 000 DM veruntreut 
zu haben, und zwar als Vermögensverwalter in einem Ver­ 
gleichsverfahren. Notar fuöritz war in Gelsenkirchen als 
zeitweiliger Vorsitzender des FC Schalke 04 bekannt (s.S. 
18 dieses Bandes). 

-.- 
Samstag, den 142 Januar 

Über die Sorgen der 'vangelischen Kirchengemeinde Horst 
(Kirchneubau, Bau eines ltersheimes und 'rrichtung von Ge­ 
meindezentren in Horst-Nord und -Süd) berichtete die 

11
Hor­ 

ster Zeitung" in einem Interview mit Pfarrer Oetting unter 
der Überschrift "Man müßte drei r illionen haben ! " 
Unter der Überschrift ·11:B'rißt der Großschacht Hugo die alte 
Bauernschaft Heege ?" plauderte die Buersche usgabe der 
~'.Ruhr- achrichten" über die heimische Bauerngeschichte. 

·ber das 'chicksal einer großen Reihe von Stiftungen an die 
Stadt, deren Kapital durch eine zweimalige Geldentwertung 
auf nur noch 1 962.- m zusammengeschrumpft war, berichtete 
die " estdeutsche Allgemeine Zeitung" unter der ··berschrift 
"Statt Geld blieb 1 ktenstaub". 

-.- 
Durch einen nschlag am Schwarzen Brett teilte die Hibernia 
AG mit, daß am 24. Januar eine zusätzliche rämie von 20.­ 
.JTu. allen Bergleuten für die im Jahre 1960 gestiegene :B'ör- 
derleistung ausgezahlt werden solle. 

-.- 
In der ersten rgelvesper i neuen Jahre in der 'vangeli­ 
schen ltstadt-Kirche sang Ingeborg Ziersch (Alt), jetzt 
in Krefeld, früher an den Städt. Bühnen, eine Neujahrs­ 
kantate von Telemann. Karlheinz Grapentin spielte rgel- 
werke von Bach und Buxtehude. · 

-.- 
In einer prunkvollen Veranstaltung des ]'estc1usschusses 
Groß-Gelsenkirchener Karneval fand im Hans- achs-Haus die 
roklamation des rinzen von Tausenfeuer statt. Unter gro­ 

ßem Jubel bestiegen rinz Heinrich III. und rinzessin Re­ 
nate I (das Ehepaar Heinz und enate Sokolis) den Thron. 
In seiner Proklamation hob der Prinz in dreizehn unkten 
die Vorrechte und Schwächen der "Stadt der tausend under 
des h.lalachias" hervor .. ~s gab ein buntfarbiges l'rogramm 
bester heimischer Darbietungen, an denen die Ruhr- arodi- 
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sten ebenso nteil hatten wie die reisträger des Büttenreden­ 
und Karnevallieder-lettbewerbs. 

-o- 
Sonntag, den 15. Januar 

In einem Hotel in Herford starb der Gelsenkirchener Rechts­ 
anwalt und Notar Albert luöri tz an einem Herzinfarkt. Die 
Essener Große Strafkammer hatte am 13. Januar gegen ihn ei­ 
nen Prozeß wegen Untreue angesetzt (s.S. 17 dieses Bandes). 

-.- 
Nach feierlicher Schlüsselübergabe und nachdem die Presbyter 
auf Altar und Taufstein die Geräte des Gottesdienstes nie­ 
dergelegt hatten, weihte Fräses D. \iilm in nwesenheit von 
Superintendent Kluge und vieler Geistlicher aus den Nach­ 
bargemeinden die Evangelische Lukas-Kirche im ~ppmannshof 
in Rassel und ihre Glocken. Einzeln wurden die vier Glocken 
angeschlagen, bis sie sich zu einem kurzen vollen Geläut 
vereinigten. Die neue Lukas-Kirche (Architekt: Dr. kar­ 
schall) besaß ein fünfeckiges ~chiff mit 505 Sitzplätzen 
und einer quergestellten Altarwand mit Taufstein und nicht 
erhöhter Kanzel. Ihr Bau bedeutete den nfang eines Gemein­ 
dezentrums in der Siedlung Eppmannshof mit ihre rund 2 000 
"ohnungen. An der Einweihungsfeier nahmen auch Oberbürger­ 
meister Geritzmann und Bergwerksdirektor Dr. Spindler teil. 
In dem bisher als Gottesdienstraum benutzten Kirchsaal an 
der 0berfeldinger Straße sollte auch in Zukunft Gottes­ 
dienst gehalten werden. Den Tag beschloß am Abendeinekir­ 
chenmusikalische Feierstunde, dargeboten von der Evangeli­ 
schen Singgemeinde Erle unter der Leitung von orst Bitter. 
In einer sich anschließenden "Evangelischen• oche" wurde die 
Gemeinde mit der modernen Gestalt der Kirche vertraut ge­ 
macht. Referenten waren Baudirektor bcheel, Architekt Dr. 
1.1.arschall, die Pfarrer Stratmann ( vlattenscheid), Wichmann 
(Liddelich), Kratzenstein (Rassel-Nord), Karg (Erle) und 
Pastor Schröder. · 

-.- 
Städt. useumsdirektor Dr. Lasch eröffnete im Heimatmuseum 
Buer eine Städt. Kunstausstellung mit Gemälden, Zeichnungen 
und Radierungen von Mario Prassinos (:tiaris). uch einige 
von ihm entwarf ene \land teppiche wurden gezeigt. 

-.- 
Das erste Casino-Konzert des neuen Jahres brachte drei 
treichquartette von Beethoven. ~s spielte das Baseler 

Strauß-~uartett. 

-.- 
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Vor Funktionären der IG Bergbau und 'nergie sprach der Lei­ 
ter der DGB-Verbandsschule in Haltern, Dr. Rampe, über die 
"Erwachsenenbildung als ufgabe unserer Zeit". 

-o- 

Friedrich Voß, der Vorsitzende des Kreisverbandes Gelsen­ 
kirchen im Bund der Vertriebenen, wurde in Düsseldorf in den 
Geschäftsführenden Vorstand des Landesverbandes gewählt. 

-.- 
Der FC Schalke 04 schlug in der Glückauf- ampfbahn den SV 
Sodingen mit 1:0 Toren. Die 'TV Horst siegte in einem 
Freundschaftsspiel über Spfr. 07/12 mit 3:1 Toren. 

-.- 
Bei klarem, aber sehr kaltem, etter gab es ~uf der Trabrenn­ 
bahn elf rtennen. Im "Winterpreis der ·teher" siegte 

11
Labo­ 

rärit11. Die Trainieranstalt von Lothar udnik stellte drei 
Tagessieger. 

-o- 

Der portwart des Stadtverbandes für Leibesübungen, Kurt 
Jung vom TV Erle, überreichte im Werkscasino der Zeche Graf 
Bismarck 44 neue Sportabzeichen, darunter 14 in Gold. Unter 
den ausgezeichneten r1ännern befand sich auch der Leiter der 
Städt. inderklinik, Prof.Dr. Brenner, der as Abzeichen in 
Gold erhielt. 

-.- 
r on tag 2 den 1 6. Januar 

Im lter von fast 81 Jahren starb halermeister vilhelm ~pan­ 
ke, Schultestraße 4. Er war viele Jahre 1. Vorsitzender und 
später 'hrenvorsitzender des Katholischen Bürger-Casinos ge­ 
wesen, dem er über 40 Jahre lang angehört hatte. 

-.- 
iitwe Luise Joswig, Jm Schifersberg 32, vollendete ihr 96. 
Lebensjahr. Sie war noch recht rüstig und geistig rege. ie 
stammte aus Ostpreußen und wohnte jetzt bei einer Tochter. 
Von dreizehn Kindern lebten noch fünf. Sechs 1nkel und vier 
Urenkel waren unter den Gratulanten. 

-.- 
Karl essel, der seit sechzehn Jahren ächter der estaura­ 
tionsbetriebe im Hans- achs-Haus war, kündigte seinen Ver- 
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trag mit der Stadt zu Bnde Juni 1961. •eine übrigen Betrie­ 
be im tadtgebiet und in Bad Oeynhausen wollte er weiter- 

führen. 

-.- 
Die ,vangelische Lukas-Kirchengemeinde in Rassel-Nord be­ 
gann mit dem Bau eines Kindergartens für 90 Kinder. Im oh­ 
bau stand bereits ein Jugendheim ("Offene Tür") und ein 
Freizeitheim in parallelen Trakten. ~in farrhaus in dem 
neuen Gemeindezentrum sollte zuletzt errichtet werden. 

-.- 
In einem 'chaufenster der Stadtwerke zeigte bis zum 21. Ja­ 
nuar ein italienisches Glasbläser- i1hepaar seine hohe Kunst, 
aus Glas künstlerische :B'iguren aller rt zu blasen. Vom 23. 
bis 28. Januar waren die Künstler bei den ötadtwerken im 
Stadtteil Buer zu sehen. Das ~hepaar bereiste das Ruhrge- 
biet auf inladung der Ruhrglas Gin 

1

ssen. 

-.- 
Bei der Gelsenberg AG wurde eine dritte katalyt1sche tefor­ 
ming- nlage angefahren. Sie besaß eine apazität von 500 000 
t 0chwerbenzin im Jahr. 

-.- 
Im Städt. Volksbildungswerk sprach i 

deutung der freien Rede. 

verkel über die Be- 

-.- 
lbrecht h~eyerolbersleben, Bassist der ·tadt. Bühnen, gab 

einen Liederabend in der Vestischen ~ usikschule. 
1

r sang 
Lieder von chubert, Brahms, Hugo\ olf und ichard ·trauß 
sowie zwei Balladen von Loewe. Am :B'lügel begleitete Ka­ 
pellmeister Theo ölich; er spielte auch Klaviersoli von 
Brahms und 'chumann. 

-.- 
Im 2. Stadt. Orgelkonzert im Hans- achs-Haus spielte Kir­ 
chenmusikdirektor rno Schönstedt (Herford) rgelwerke von 
Buxtehude, urcell, David und J •. Bach. 

-.- 
In einer Peierstunde aus inlaß der 100. viederkehr des e­ 
burtstages von Prof.Dr. r ax onne, des Seniors der eurolo­ 
gen, in Hamburg hielt der 72 Jahre alte Prof.Dr. Heinrich 
ette die Ged~chtnisvorlesung. rof. r. et~e, chüler von 

Nonne, stammte vom Ba~ernhof der ettes in Bulmke; chie- 



- 21 - 

stern von ihm wohnten noch in Gelsenkirchen. rof.Dr. ette 
war der erste Träger der von der Deutschen Gesellschaft für 
Neurologie gestifteten Max-Nonne-Medaille. 

-.- 
Dienstag, den 17. Januar 

Oberingenieur Heinrich Heer, 'bertstraße 1/3, feierte das 
Silberjubiläum seines Radiofachgeschäfts. 'r war seit vielen 
Jahren in Gesellen- und M.eisterprüfungsausschüssen tätig und 
vereidigter Sachverstandiger für HochfreQuenz und lektronik 
bei der Handwerkskammer ünster. 

-.- 
Das Tiefbauamt der Stadtverwaltung nahm den seit 1958 im Bau 
befindlichen neuen Vorfluter in Resse (800 m Kanal zwischen 
der Straße "Am Schnorrgraben" und der reuzung iddelicher 
und 'waldstraße) in Betrieb. Zum Bau dieses anals hatte in 
der 'waldstraße ein bis zu 7 m tiefer Graben gezogen werden 
müssen. Die Kosten betrugen 650 000 DL. 

-.- 
Über 1 000 Gelsenkirchener bekundeten an den beiden ersten 
Tagen des Verkaufs der Volkswagenwerks- ktien bei den el­ 
senkirchener Bankinstituten ihr Interesse an diesem neuen 
ertpapier. Rund 90 rozent von ihnen nutzten den vollen 

Anspruch aus: sie meldeten den Kauf von fünf Aktien an. 

-.- 
Im Gewerkschaftshaus an der Goldbergstraße in Buer hatte 
die Arbeiterwohlfahrt 200 Gäste aus Buer bei ihren lten­ 
feier zu Gast. 1s gab - wie in Alt-Gelsenkirchen (s.S. 13 
dieses Bandes) - Kaffee und Kuchen und ein buntes Variete- 
l)rogramm. 

-.- 
Das Städt. Jugendamt zeigte in einer Jugend- ilmstunde den 
französischen :b'ilm "Die I ausefalle" (n.egisseur : ene Clair). 

-.- 
Im tädt. Volksbildungswerk hielt Redakteur Jan Kondring 
(Herne) an zwei Abenden Lichtbildervorträge über Ober- und 
Niederschlesien, Waldenburg und das Riesengebirge. 

-.- 
In einem Literarischen bend des Künstlerdienstes hein- uhr 
stellte sich \alter Hilmut Jakisch, der irigent des rler 
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Kinderchores, als Dichter voro Er las aus seinem im Jahre 
1954 erschienenen Gedichtband 11 sonne und Schatten" und aus 
seinem Roman "Absalom 1957" und bot zum Abschluß die Erzäh- 
lung "Angelika". 

-o- 
An einer Vorentscheidung um die beste Jazz-Band des Ruhrge­ 
biets im Hans-Sachs-Haus nahmen sechs mateur-Bands teil. 
Mit dem Sieger des Abends, den "~/indy-Ci ty-Jazzmen" aus 
Düsseldorf kamen die Bochumer "Coal-City-Jazzband

11 
und die 

Gelsenkirchener "Papa Nap' s Jazzband II in die '.lndrunde. 

-o- 
Iittwoch, den 18. Januar 

Die Stadtverwaltung setzte die Rollschuhbahn im 
Hain unter Wasser und schuf dadurch schnell eine 
für Schlittschuhläufer. Auf dieselbe \/eise schuf sie "is­ 
bahnen im Burgers Park in Bulmke und auf den Kinderspielplät­ 
zen an der Emma- und Olgastraße und an der Kanzlerstraße. 

-.- 
Als erste Gruppe fuhren 120 fuädel aus fünf Gelsenkirchener 
Volksschulen zum \intersport in das soeben fertiggestellte 
Schullandheim der Inneren Mission im Hoppeketal bei \illin­ 
~ Sie blieben vierzehn Tage dort und hatten ihre Skier 
aus Gelsenkirchener Schulbeständen mitgenommeno 

-.- 
Stadtrat Hoffmann führte Fachvorsteher liörsch als neuen 
Direktor der Berufsschule für Bekleidung und Nahrung ein, 
nachdem ihm zwei Tage vorher Regierungsdirektor Prott, I1ün­ 
ster, bereits die Ernennungsurkunde des Kultusministeriums 
überreicht hatte. Direktor örsch hatte die vorläufige Lei­ 
tung der Schule bereits seit dem 1. pril 1959 inne gehabt. 
Als Vertreter des Lehrerkollegiums gratulierte Fachvorste­ 
her Richter dem neuen Direktor zu seiner Berufung. 

-.- 
Sechs l\.1.issionare der in den USA unter dem amen 

11 
~ ormonen" 

verbreiteten "Kirche Jesu Christi der Heiligen der Letzten 
r_rage "begannen in Gelsenkirchen mit einer (erbung von Anhän- 
gern für ihre laubensgemeinschaft. 

-.- 
Unter der Leitung von Chefdirigent Dr. omansky fand bei 
den 'tädt. Bühnen die 1-remiere der Lyrischen Komödie ":B

1

al­ 
staff" von Verdi statt. Regie führte :B1ri tz Di ttgen im Büh- 


